
Gegründet 1865.

28. Jahrgang.

Dr. Wehls«.

Deutscher Arzt,
No. SS2 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Non 10 Uhr Vormittag« bi«

S Uhr Nach nittag«.

Dr. G. E. Roos.
i»De»tschland approbmer Ärzt

Office und Wohnung,

iSZ'Abam« Avenue, direkt dem Toiirthau«

Sprechstunden: bi» S Uhr Morgen», j??
j4 «achmiltW«. jS-9 Abend».

Telephon No ZSB6.

Dr. G. Edgar Dean,
Spezialarzt für

Augen-. Nasen-, Ohren-
und Halsleiden,

H»t in Deutschland und Oesterreich studirt
und spricht Deutsch.

Vffiee» SV» Spruce Straße.
Sprechstunden: S-12 Morgen«. 2-S Nachm.

Dr.FriedrichW.Lavi«.
Deutscher Arzt,

4SS Lackawanna Ave., Zweiter Stock.

Office Stunden: S-tl Vormittag«, 2.30

?4.30 Nachmittag« und 7?9 Abend«.
Telephon No. 8252,

Dr.Geo. Luxemburger,
Deutscher Zahnarzt.

4SI Spruce Straße, Zimmer 6,
Alle »ahnärztlichen «rbeiten schnell und ge-

wiss-nhaft besorgt und garantirt.
Die Deutschen find freundlichst emgelcden.

C. H. Fisher. M. D..
Epejialist für Krankheiten der

Augen. Ohren.
Nase und HalseS.

ep«ielle «usmertsainkeit dem Anpassen von

»rillen sür fehlerhafte Augen. Brillen zu
»iedrigften Preifen gelieferi, die mit bester
»rbeit vereinbart find. Tin grober Vorrath
»vn Müller S -»«gezeichnete,' kunstlkchen Au-

gen »u allerniedrigsten Preisen auf Lager,

«reit «o»sul,°»on in Englisch und Deutsch

Zimmer 8 und S, Vostgedäade,

Hantzer.
Thierarzt.

Office an Krederiei'« Leihstall. Sprucestraße.

aegenüder dem Courlhausi ; Wohnung

blv Bmestrahe. Telephon LS»?.

Allen Stufen bei Tag und Nacht wird prompt
Kolge geleistet.

deutsche Äpolhcke

C. Loren;.
41» Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Daniel G. Gelbert,
geprüfter deutscher

Apotheker und Chemili.
402 S. Washington Avenue

»cke River Straße.

«ein «»fertig«» von Rezepten bei Tag MI»

Nicht belondere «ufmerkfamkeit gewidmet.
Reinste «rzneimittel und Patentmediziiien

s, »illigwie sonstwo. Telephone «o, 74^

Herrmann Osthaus, !
Deutscher .RechtS-Anwalt.

Zimmer S, Commonwealth Gebäude,

H»t i» Deutschland studirt und spricht Deutich

«. «. ward. T>. <l>. »or».
Sc

«echt» « Anwälte,
Osfiee, t2g «aila«. «h Lange s neue«

Gebäude.

R. Ä. Aimmerman.
Rechtsanwalt,

Office Library Gebäude, Wyo»ng Äve.

Ofsteestunden den ganzen Tag.
Kollektionen pünktlich besorgt.

Conrad Schröder,

Baumeister und ConkakM,
übernimmt Reliquien von Backsteinen und

v»l, und stellt Reparaturen in kürzeste' Krift
'

Western Drefsed Beef.
«ußer den zwei Vorladungen zugerichte...

Fleische da« wir Montag und Donnerstag er.
halten, empfangen wir täglich frisch geschlach
tele» gleisch vom Lande, frische und Kalt-Sier
«utter. »äse und Landprodutte überhaupt.
Wir haben ferner einen Vorrath der beste»
vologna Wurst, frische und gesalzen« Schul-
tern. Rippen. Chucks, Rundstücke etc. Unser-
Boloanawurst übertrifft alle andere.

T> ale k Eo ,

Ared. Martin'S

?Palaee" Hotel,
sss « ZSS Penn Ave.

Gerichtliches.
Richter Archbald hat am Montag

Morgen die Frage wegen des Salairs
des Mayors erledigt und zwar zu Gun-
sten von Mayor Fellows. BurnS, der
die Interessen der Stadt'in dieser Frage
wahrte,'stützte sich hauptsächlich auf ein
Gesetz, welches dem Stadtrath das
Recht giebt, ?irgend ein Amt durch Ver-
ordnung zu nöthig
findet; doch soll er das Salair eines
solchen Beamten nach dessen Wahl oder
Ernennung weder verkürzen, noch erhö-
hen." Da das Amt des,Mayors aber
durch ein Staatsgesetz und nicht durch
Verordnung creirt ist, so hat letztere
Bestimmung keine Anwendung auf ihn.
Damit ist diese Frage endgültig er-
ledigt.

Die.folgenden Deutschen dienen
diese Woche als Geschworene: Fritz
Simon, Caspar.Tannler, And. Klauß
und Daniel Peil, sämmtlich von Scran-
ton.

Der Liederkranz-Earneval,
der erste in Scranton abgehaltene, wäre
also vorüber, und die Sitzung am Mon-
tag Abend hat gezeigt, daß mit gutem
Willen und unter sachkundiger Leitung
in dieser Hinsicht hier recht Gutes ge-
leistet werden kann. Den Rummel ins
einzelne gehend zu beschreiben, wäre
vergebene Mühe?so etwas muß gesehen
werden, um ein Verständniß dafür zu
haben; auch kann man mit einem in
allen Gliedmaßen rumorenden Kater
der Sache nicht Gerechtigkeit widerfah-
ren lassen. Die hübsch geschmückte Halle
war gut besetzt und auch die Gallerie
zählte eine Anzahl Zuschauer. Von
Vereinen waren durch Delegationen
vertreten: Eichenkranz von New I)ork,
Concordia von Wilkesbarre, Männer-
chor von Hazleton, Germania von Car-
bondale; ferner die Scrantoner Ver-
eine Turnverein, Grütli Verein, Sän-
gerrunde und Arion.

Der ?Kleine Rath" zeigte sich seiner
Aufgabe völlig gewachsen, und auch die
Herren, welche Vorträge hielten, mach-
ten fast ohne Ausnahme ihre Sache
gut. Carneval-Präsident Herrn Otto
Kracht darf man wohl das
machen, daß er feine beschwerliche Auf-
gabe zur vollsten Zufriedenheit gelöst

hat.
Uebereinstimmend lautet der Aus-

spruch dahin, daß die Carneval-Sitzung
am Montag eine vurchaus abgerundete
war und der Liederkranz, und speziell
die Veranstalter und Darsteller, Ehre
geerntet haben. Morgens 5 Uhr bra-
chen die Letzten aus der Halle, auf und
es wäre eine Herkulesaufgabe gewesen,
all' die Kater zu zählen, die am Dien-
stag auf der.Häringsjagd waren.

Dunmore.
Am Samstag brach nochmals eine

der neuen Wasserröhren nahe No. 6
und in manchen Theilen der Stadt war
deshalb das Wasser am Sonntag abge-
dreht. "

DaS Tval abwärts.

Tahloroillr. ?Frau Margaretha Ott
von hier hat aus Scheidung von ihrem
Gatten angetragen, da ihr Mann sie
mißhandelt und seit 1887 verlassen hat.

Zahltag war am Samstag an den
Pyne, Taylor und Holden Gruben.

Hier, wie auch in Rendham, Bar-
bertown und an der Sibly ist die Grippe

noch immer Meister.

VittSton.
Die Niagara Spritzen Co. hat

ein neues Gespann erhalten, das 8700
kostet. Es sind zwei Prachtrappen im
Gewicht von 3300.Pfund.

Eine schwere Stickluft>xplosion
fand am Donnerstag Morgen im No. 9
Schacht der Pennsylvania Kohlen Co.
statt, die zwar bedeutenden Schaden an-
richtete, aber niemand verletzte.

Frau Catharine Ritter von Exeter
Straße brach am Mittwoch durch einen

Fall auf dem Eise einen Arm. Zugleich
traf die Nachricht ein, daß ihr Sohn
LouiS in Kansas City lebensgefährlich
erlrankt ist.

Grauenhafter Schiffbruch.

silde.

Danksagung.

sten hat «S gefall«!, unsere geliebte Gattin und
Mutter au« diesem Leben in ein besseres Jen-
seit» zu rufen. Wir danken hiermit den wer-
then grauen für ihre liebevollen Hülfleiftun-
gen, dem Singchor der Presbvteiischen «Se-

r Pastor Wißwasser für seine trostreiche Gedacht-
- nißrede; wie auch allen griunden und Be-
d kannten für da« überaus zahlreiche Trouerge-
e folge. Hermann Wahler«, fr,

und Kinder.

Weiteres Lokales.
Ein vor einem Schlitten, in wel-

chem zwei Frauenzimmer saßen, ge-
spanntes Pferd scheute am Donnerstag
Abend an Penn Avenue, der Schlitten
stürzte um und das Pferd machte einen
kühnen Sprung nach dem Grocerieloden
von Bechtold, Brandow H Co. und
versank mit den Hinterfüßen in der Kel-
leröffnung, von wo heraus es sich auf
der Treppe wieder empor arbeitete, ohne
ernstlich verletzt zu sein.

Ein Haus zweifelhaften Rufes,
das von einem gewissen Patrick Duffy
hinter No. 24 Lackawanna Avenue ge-
halten wurde, überfiel die Polizei Sam-
stag um Mitternacht und fand daselbst
sechs Frauenzimmer und drei Männer.
Mit Ausnahme eines Paares, das in
dem Hause zu sein schien, ohne den
Charakter desselben zu kennen, wurden
die Eingefangenen nach dem Stations-
haus gebracht.

Herr Lewi« Pughe, welcher sich
am 20. Dez. eine schwere Erkältung
zuzog, die inPneumonia ausartete, starb
am Donnerstag Nachmittag im 72sten
Lebensjahre. Pughe kam im Jahre
1842 nach den Ver. Staaten, wohnte
zuerst in Carbondale und zog in 1369
nach Scranton. Er hat verschieden«
Aemter bekleidet und war erst letzte
Woche wieder als Präsident der Armen-
behörde erwählt worden.

Die Spelunke der Alice Brandt,
No. 41 Lackawanna Avenue, wurde am
Mittwoch Vormittag von der Polizei
heimgesucht und die Brandt und ein
Frauenzimmer namens Jennie Morey
verhaftet. Letztere wurde um 810 ge-
straft und die Brandt unter 8300 Bürg-
schaft für ihr Erscheine» vor Gericht
gestellt. Zwei andere Dirnen namens
Grace McGinn und Maud Lynn fun»
girten als Anklägerinnen gegen die
Brandt.

IS'Annoncirt im ?Wochenblatt".

Großer Ausverkauf.
Den Bürgern von Scranton ist jetzt

eine Gelegenheit gegeben, die sich sobald
nicht wieder bieten wird. Der große
und vollständige Vorrath von goldenen,
gefüllten und silbernen Uhren, Diaman-
ten, Geschmeide jeder nur denkbaren Art
in modernster Fassung, Silberwaaren,
Wanduhren, goldbeknopste Spazierstöcke
etc. wird zu Preisen offerirt, die uner-
hört niedrig sind. Man versäume diese
Gelegenheit nicht und spreche vor bei

Reichert,
203 Lackawanna Avenue,

gegenüber dem Scranton Haus.
2 ba Scranton, Pa.

Hütet Euch vor Salben gegen
Äatarrd, die Quecksilber

enthalten.
da sicher

Ihr davon könntet. Hall'S Katarrh
Kur fadrizirt von F. I. Ebene» >d Co., To-
ledo, 0., enthält kein Quecksilber und wird in-

Blut und die schleimigen Oberflächen des Sy-
stems. Wenn Ihr Hall s Katarrh Kur kauft,
seid sicher, daß Ihr die ächte bekommt. Sie

iN" Verkauft von Apothekern, Preis 75
Eis. für die Flasche.

Zeitung«-Gesetze.
Zeitungen betreffend, die durch die Post »er-

saiidt »irden, Hai da« Ver. Staate» Bericht
folgende tlotscheidungln gegeben!

j. ildonnenten, die nicht bestimmt ab-
bestelle», »ird angenommen, das sie eine gort-
setzung»«, Abonnements wünschen.

2. Abonnenten «in« Zeitung ab,
so kan» '«r Herausgeber dieselbe «eiler senden,
bis al>/ Stückstände bezahlt sind.

3 Wenn Abonnenten et versäumen »der
sich weigern, die Zeitung »«» dem Postamt ab-
juhvlen, an welche« sie adressirt ist, so sind sie
verantwortlich, bis ihre Rechnung bezahlt und
die Zeitung abbestellt ist.

4. Wenn Abonnenten »«» eine« Postami
verziehen, ohne den Herausgeber >u denachrich-
tigen, und die Zeltung wird Weiler dahin ge-
sandt, so sind sie für den »ollen Bettag »er-

5. Di« G«richte haben »nlschlebeil, daß bi«
Weigerung, eine bestellte Zeitung »on de« Post
abjudolen, ein Beweis de« »ersuchten Betrug«
und strafboi st.

k. Bezahlen Abonnenten im Borau«, s» ist
e« 'hre Pflicht nach Ablauf der Zeit Nachricht
M gebe», tat, sie die Zusendung nicht ferner
wünsche», andernfall« kann der Herausgeber
die Zeitung weiter senden und der Adsnnenl ist
haftbar, bi« «r schriftlich da« Blatt abbestellt
und alle Rückstände bezahl! find.

7. Die neuest,n Postgesetze verfügen, daß
ein Herausgeber irgend Innanden wegen Be-
ttugS belange» kann, der «in« Heining hätt
und die Zah!una verweigert. lluter diesem
aiesitz kann ein Mann, der eine Zeitung lan-
gt,e Zeit annimm», obne dafür zu bezahle«,
und dann den Herausgeber durch den Postmei-
ster benachlichtigtn läßt, daß ste zurückgewiesen
<r»tu°»»>) sei, verhaftet und bestraft werde» i>>

teiselben Weise, »ie wegen Diebstahl«.

»«.Bestellt das ?Wochenblatt".
Mädcven verlangt.

Zwei (2) kräftige Mädchen für allgemeine
Hausarbeit. Man adressire:

Walter R. Schaefer,
Bor lK2<l, Philadelphia, Pa.

Der Handwirth,
practischer Rathgeber für Feld und

Haus.
Recklxtrt vor»

Srriwtim MockeMM
Seranton. Pa.. den IT. Jananr 18V2.

Vo« der Südseite.

Frau Hermann Vocht von New Jork
wurde am Mittwoch im Pittston Ave-
nue Friedhofe beigesetzt.

Frau Anna Mehrin von Prospect
Avenue stürzte am Freitag Abend eine
Treppe hinab und erhielt gefährliche
äußerliche und innerliche Verletzungen.

Die für den 18. Januar angesagte
Abendunterhaltung der Sängerrunde
mußte wegen Unpäßlichkeit des Diri-
genten Karl Saft verschoben werden.

Im Alter von 64 Jahren starb vor-
letzten Dienstag Frau Kate Wesner von
Prospect Avenue. Die Beerdigung
fand am Donnerstag im Forest Hill
Friedhofe statt.

Der Gesangverein Aurora wird am
Dienstag, den 26. Januar, wieder mit
einer Abendunterhaltung vor das Pub-
likum treten, wozu große Vorbereitun-
gen getroffen werden.

Der Feueralarm am Sonntag Abend
war ganz unnöthig und wurde veranlaßt
durch den Brand einer kleinen Hütte,
die zur Aufbewahrung der Geräthe für
die am Sandberge, an Süd Washington
Avenue, beschäftigten Arbeiter diente.

Frau Emma Diem hat einen
speziellen Verkauf von unverzierten Hü-
ten inaugurirt, welche sie zum Kosten-
preise losschlägt. Alle anderen Waa-
ren werden ebenfalls zu billigsten Prei-sen verkauft.

Die Südseite wird jetzt endlich ein
Stationshaus erhalten und es ist ein
Gebäude sür diesen Zweck an der Ecke
von Pittston Avenue und Alderstraße
ausgewählt worden, in welchem vier
Zellen eingerichtet werden.

Die beiden Stahlwerke sind auf vier
Tage Arbeitszeit in der Woche beschränkt
worden wegen Mangel an Bestellun-
gen. Dagegen erwartet man mit Be-
ginn des Monats März wieder doppelte
Schichten.

Herr Christian Assion von No. 433
Willow Straße starb am Samstag
Abend und wurde am Dienstag beer-
digt. Er war ein Formgießer von
Profession, und langjähriger Bewohner
von Scranton und der Vater von Kate,
Hattie, Henry und William Assion.

Das persönliche Eigenthum des verst.
Peter Drum wurde am Montag zum
zweitenmale verkauft, da der erste Ver-
kauf rückgängig gemacht worden war.
Es wurden 8430 erzielt und die Maple-
wood Eis Co. kaufte einen Theil der
Einrichtung.

Letzten Freitag machte Herr Dr. G.
E. Roos eine äußerst schwierige Ope-
ration an Frau Henry Sprcckler von
953 Elmstraße. Assistirt wurde er von
den Doktoren Gardner und Fulton.
Die Patientin befindet sich so wohl, daß
sie bald wieder aufstehen wird.

Frl. Lena Rentfchler, Tochter des
bekannten Baumeisters Chas. Rentfch-
ler, wurde am Donnerstag Abend mit
Herrn Joseph Klumpp in der St. Ma-
rienkirche getraut. Nach der Trauung
machten die Neuvermählten und eine
Parthie Freunde eine Schlittenfahrt
nach Archbald, wo die Hochzeitsfeier
stattfand.

Aus Betreiben des ReceiverS M. F.
Sando hat das Gericht einen Ausschub
des Verkaufs des Eigenthums der Mea-
dow Brook Brewing Co. bewilligt.
Der Verkauf sollte auf Betreiben der
Advokaten P. P. Smith und Everett
Warren stattfinden, welche Forderungen
zum Betrage von 812,061 36 repräsen-
tiren.

Herr August Diesing hat durch den
Advokaten Sando gegen Charles Ma-
polsky eine Klage aus 83000 Schaden-
ersatz wegen Verleumdung erheben las-
sen. Der Angeklagte soll am 2. Ja-
nuar den Diesing in der Arbeiterhall«
einen Spitzbuben und Schuft geheißen
haben, der unehrlich sei und viele Leute
betrüge.

Thomas HugheS, dir vor einiger Zeit
auf den Verdacht deS Einbruchs in den
Store von M. E. Devine, an Prospekt
Avenue, verhaftet worden war und an-
gab, die Sachen gefunden zu haben, ge-
stand letzte Woche den Diebstahl zu und
gab Patrick Brown und John Finnegan
als Mitschuldige an ; dieselben wurden
am Mittwoch dem Gefängniß über-
wiesen.

Der Seranton Quartett Club er-
wählte in seiner letzten Generalver-
sammlung die folgenden Beamten:
Präsident, Christ Storr; Vize Präs.,
Emil Herrmann; Schatzmeister. Anton
Fisch i Sekretär, A. Schimpfs; Bib-
liothekar, Henry Wagner; Fahnenträ-
ger, William Becker und Alwin Utt-
rodt; Dirigent, Joseph Wagner. Der
diesjährige Maskenball wurde auf den
10. Februar festgesetzt.

Die Frauenvereine der deutschen
presbyterischen Gemeinden von Süd
Seranton und Petersburg überraschten
den Pastor ihrer Gemeinde sowie vefsen
Gemahlin am Montag Abend mit einer
?Surprise Partie." Dieselben waren
stark vertreten und blieben bis spät um
Mitternacht fröhlich zusammen. Di.
Ursache dtr Ueberraschung war der Ge»
burts- und Hochzeitstag ihrer Psarrsrau,
der sie zu ihrer zehniährigen Feier zwei
zinnerne Kesselchen mit goldenem Inhalt
schenkten.?(Herr Pfarrer Wißwässer
sowie Frau Gemahlin danken beiden
Vereinen für ihre Aufmerksamkeit, mit
fröhlichem Herzen.)

IS" Im Schuhstore von Gebr. Fisch
an Cedarstr. findet man die beste Waare.

Herbst-
Eröffnung.

Regale überladen mit
Waaren. Preise auf

dem niedrigsten
Punkte.

Große Bortheile in Kleiderstoffen
No. I.?Ganz wollene Suitings in

dunklen Herbstfarben, punktirt, gestreift
und einfach, die sehr billig zuZsv Cents
sind, unser Preis 39 Cts.

No. 2. Aardbreite Suitings in
dunklen Herbstfarben, gestreift und ein-
fach, werth 3S Cents; die Auswahl für
23 Cents.

Extra schwere Plaid Herbststoffe zu
16 Cts.

40 Cents extra schwerer Scharlach»
Flannell, ganz Wolle, 25 Cts.

Schwere, ganz wollene, gewürfelte
und gestreifte heimgemachte Flannelle,
29 Cents.

Shaker Flannell, S Cents.
Canton Flannell, S Cents.
Graue Hemden fiir Manner, 39

Cents, werth SV.
Scharlachhemden für Männer, 45

Cents, Werth 65.
Kinder-Vests von 10 Cts. aufwärts.
Blaue Denien Ueberhosen, 45 Cts.
Blaue Denien Zacken für Männer,

35 Cents.
Reefers, JacketS. Mnffs.

Pelzmützen.
Größtes Assortiment.

30.zöllige Reefers, »4.75, werth S7.
30-zöllige ReeferS, pelzbesetzt, »V.75,

werth SlO.
Seal Plüsh Sacques, 516.50, Werth

825.
Kidhandschuhe von 39 Cts. aufwärts.
Ueberreste von, Bändern zum halben

Preise: 4 Cents für 10 Cents Werth:
8 Cents sür 15 Cents werth ; 10 Cents
für 20 Cents werth.
BargainS in allen Depar-

tements in

Walter s,
128 Wyoming Avenue,

Scranton.

Deutsches
Möbel - Geschäft.

Parlor Suits
in Brocotelle, Tapestrp, Rüg und
Plüsch.

Schlafzimmer Suits
Muster?Oak, Sherry, ,Ash und
Maple.

Faney Rockers,
die größte und feinste Auswahl in
der «ladt.

Lounge», Matratzen, Spring», etc.

P-lfter Arbeit

und 223 Lackawanna Ave.,

Wm. Tiffenberger, Eigenthümer,

ir?" Da« billigste Geschäft inder Stadt.

I, Briegel,
Neueste Muster in

Wand-Tapeten,

Bleiweiß. Leinöl, Kitt,
Farbe, Firniß, Pinsel, Schlemmkreide,

408 Sprucestraße, Scranton.

Andreas Grampp,

Herren-Schneider,
«SS Penn «Venne, nahe den

Dickson Werkstätten,

Soffong's Restaurant,
Nick. Sossong. Eigenthümer.

Sl7 Lackawanna Avenue, unter Chas.
Fischer'S Store.

Feinste Eettänke und Tigar««». Ein sipa-
rate« Zimmer für Da«»«.

Hyde Varker Nottzeu.
In der Scranton Ofenfabrik ist

die Arbeit wieder aufgenommen worden.
Expolizeichef Wade wurde Sam-

stag Abend von einem leichten Schlag-
anfalle betroffen.

Die angebliche Krebsdoktorin und
Abortionistin Fanny Decker ließ vor ei-
nigen Monaten, als sie wegen einer an
Lena Bersin begangenen Abortion an-
geklagt wurde, ihren Bürgen im Stiche,
ist aber von demselben aufgespürt und
wieder hierher gebracht worden.

Nach dem West Mountain soll
eine Bergbahn g-baut werden, die zwar
zunächst nur zum Transport von Bau-
steinen bestimmt ist. hoffentlich aber
auch später für den Gebrauch des Pub-
likums eingerichtet wird. An dem Un-
ternehmen sind die Herren M. O. Web-
ster, Conrad Schröder und D. M. Jo-nes betheiligt und die Bahn soll bis zum
1. Juni in fahrbarem Zustande sein.

Die Kaiserloge No. 269 des D.
O. H. von Hyde Park erwählte für den
nächsten Termin folgende Beamte:
Oberbarde, George Knieriem; Unter-
barde, Wilhelm Preißel; Schatzmeister,
Christian Fiehler; Sekretär, Caspar
Jffland; Rechnungsführer, Johann
Naumann; Verwaltungsrath, Conrad
Mattern, 1., Chr. Müller, W. Hitze,
roth.

Frau Amalia Günther, eine
Schwester des Herrn Pastor Fricker,
starb am Samstag Morgen halb 2 Uhr
im Alter von 38 Jahren. Die Ver-
storbene wurde in Bernau, Württem-
herg, geboren, kam vor fünf Jahren
nach Amerika und vor zwei Jahren nach
Scranton ; ihr Krankheit war nur von
einer Woche Dauer und sie hinterläßt
ein einziges Kind, ein Mädchen von
acht Jahren. Nach vorhergegangenem
Gottesdienste in der St. John's Kirche
wurde die Leiche am Dienstag nach
Lancaster, Pa., zur Beisetzung über-
führt.

WilkeSbarre Stachrichten.

Ein Feuer in Plymouth am Mon-
tag beschädigte das Eigenthum von
John Gilroy zum Betrage von 81000.

Herr Hugo Baumann, Redakteur
der ?Expreß", hütete letzte Woche
Krankheit halber das Haus.

George Mahle von Jacksonstraße
erlag am Donnerstag der Bright'schen
Nierenkrankheit. Er hinterläßt eine Frau
und sieben Kinder.

Henry Gibbons, Wächt er an dem
D. <k H. Brecher zu Mill Creek, wurde
Donnerstag Nachmittag von einem wü-
thenden Stiere zu Tode gespießt. Der
Mann war 70 Jahre alt.

Congreßmann Shonk hat im Re-
präsentantenhause einen Gesetzentwurf
eingebracht für eine Verwilligung von
8200,000 für ein öffentliches Gebäude
in Wilkesbarre.

In der Wilkesbarre Gewehrfabrik
wurde am Montag die Arbeit mit 40
Mann begonnen und man erwartet,
diese Zahl bald erhöhen zu können.

Die Grobgeschworenen haben ge-
gen GaUagher, Eveland und Higgins
die Anklage aus Ermordung der Gebrü-
der Kester von Sugarloas Township
erhoben.

Der bekannte Contraklor Richard
Kelly stürzte Freitag Nacht, als er sich
zur Ruhe begeben wollte, nieder, und
war todt, als ein Arzt herzu kam. Ein
Herzschlag hatte sein Leben beendet.

25 Jahre waren es am 1. Jan.,
daß Charles Dilmar der Brauerfirma
Stegmaier treu und redlich diente, und
dies ist sicherlich der beste Beweis, daß
Charley seine Pflichten gewissenhaft er»
fllllt.

Spät in der Samstag Nacht
wurde Malcolm Levy von Süd Main-
straße, als er sich in der Alley, hinter
der St. Mary's Kirche herum trieb,
von zwei Strolchen angehalten, die ihn
um sieben Dollars beraubten.

Der Bergmann Lewis Thomas
wurde am Montag Morgen in der Not-
tingham Grube zu Plymouth durch einen
Kohlenfall getödtet und sein Arbeiter
Adam Sebalaski so schwer verletzt, daß
man nur geringe Hoffnung für ihn hat.

Pastor Ebenezer Hazard Snow-
den, der in dieser Gegend 54 Jahre als
Prediger wirkte, starb in der Nähe die-
ser Stadt am Sonntag im Alter von
93 Jahren, nur einige Stunden nach
dem Tode seiner Frau. Snowden war
der älteste Graduirte des Hamilton Col-
lege, von der Klasse 1818.

Die ?Kripplein Christi Kirche"
wird om Sonntag, den 24. Januar,
eingeweiht werden. Erst vor etwa vier
Monaten organisirt, hat die neue Ge-
meinde bereits ein Gotteshaus errichtet,
das schuldenfrei dasteht. Pastor Kühn
kann dech nicht so schlecht sein, wie ihn
seine Gegner machen möchten, sonst hätte
er diesen Erfolg nicht erzielen können.

Der in weiteren Kreisen bekannte
deutsche Schneider von Süd Mainstraße,
Henry Rhode, erlag am Donnerstag
Morgen nach nur kurzer Krankheit der
Grippe. Rhode war ein prominentes
Mitglied der Hoffnungsloge und des
Aurora Lagers der Odd Fellows und
der lutherischen Kirche. Er hinterläßt
eine Wittwe und zwei Söhne. DaS
Begräbniß fand am Sonntag unter gro-
ßer Theilnahme der deutschen Bevölker-

l ung statt. ,
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Joachim
Hans von Zicken.

?Zum Gedächtniß eine« Helden."

Joachim Hans von Zielen,
Husaren - General;
Dem Feind die Stirne bieten
That er wohl tausend Mal.

. Wo je ein Feind sich zeigte.
Zog Zieten frisch und frei
Den Pallasch und er geigte
Die Kehraus - Melodei!?

Heut leben wir in Frieden,
DaS ist ein großer Trost,
Nur quält uns noch hinicd.n
Ein Feind: derlWinterfrost;
Quält Such der Fein» entsetzlich.

Kommt Her.-Such hilf, im Husch
?Das Bell Tlothlng Haus" plötzlich,
Wie Zieten aus dem.Busch !

Reil HouBk,
S. Brandt Si E».,

23V Lackawanna Avenue»

Schild zur goldenen Glocke.

Ttablirt IBLS.

Wechsel, Passage

Feuer Verßcherungs Geschäft
Wm. F. Kiesel.

No. SIS Lackawanna Avenue,

Olle Aufträge werden prompt erledigt undgarantirt.

EhaS. D. Neuffer.
Notariat-, Wechsel-

DimpffchiffahrtgeschSst,
S2B Lackawanna Avenue.

LiMwanna Farben Fabrik,
1038 Capoufe Avenue, und 424 Spruce

Straße, Seranton, Pa.
Farben, Bleiweiß, Firniß, Oel etc.

Sitte, dauerhafte Waaren! billige Preife.

Germania
Lebensversicherung«. Gesellschaft

A. Eonrad ii Sohn, Scranton «genten

Feuer- und Unfälle-Versicherung
in den dewährtestinZSesellschaften. wie i »
der ?MerchautS" von Newark, «. Z.

Alle un« anvertrauten Geschäfte werden ,e
wissciihaft und rasch erledig».

R. Eonrad Li Sohn,
Scke Penn Avenue und Epruee Straße.

ChaS. D. Nenff-r.
528 Lackawanna Avenue Ü2g

«eurste Moden und große Auswahl in
Hüten, Kappen, Garderobe-Artikeland überhaupt alle in da« Geschäft gehörenden
Waaren. B«st« deutsche und andere

Wolle in allen Farben,
«ollenwaaren «rbeitttleider. Schirme, ete.

G. Fred. Schwenker,
Nachfolger von Lötz ck Schwenker,

Buchbinder und Geschäfts»
Bücher-Fabrikant.

Ecke Centre Straße und Oakford Alletz,

Deutsche und englische Zeitschriften. Bücher
ie. eingebunden. Linieren. Vergolden u. s. w.

Fred. Hummler,

328 Lackawanna Avenu^
Bier-Blauerei

Chas. Ttegmaier Eöhne,
VSilke»t»rre. Pa»
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